
Solidarisch – Sozial – Stark   

Sozial- und Entwicklungsbericht SGB IX

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Fachbereich 2

Mit dieser Präsentation 

wollen wir Ihnen den neuen 

Sozial- und Entwicklungsbericht nach SGB IX
des KSV Sachsen vorstellen.

Die einzelnen Punkte werden jeweils kurz erklärt und dann mit einem 

oder mehreren Beispielen aus der Erprobungsphase belegt.

Bitte klicken Sie jeweils weiter.
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Der Bericht ist eine wesentliche Grundlage 

zur Leistungsgewährung im Rahmen der 

Sozialen Teilhabe für Menschen mit 

Behinderung, insbesondere im Bereich 

Wohnen und in Tagesstätten. 

• Bericht ist eine Art „Checkliste“ für eine 

Gesamtbetrachtung der Lebenssituation 

in Bezug auf die Teilhabe und den 

Unterstützungsbedarf 

• Fachliche Sicht der Leistungserbringer

• Orientierung an der ICF

• Beschreibung im Hinblick auf

• die Wirkung der Eingliederungshilfe 

• die Entwicklung des 

Unterstützungsbedarfes und 

• die Eignung der Maßnahmen

Bericht gilt einheitlich für

• alle Wohnformen und 

• alle Arten der Behinderung  
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Allgemeines – Erfahrungen aus der Erprobung:

- Bitte fassen Sie sich kurz! Vermeiden Sie Wiederholungen und lange allgemeine 

Ausführungen.

- Verwenden Sie prägnante (kurze und gehaltvolle) Angaben. 

Auch die Form von (sinnvollen) Stichworten oder in Anstrichen sind möglich.

- Bitte lesen Sie sich zuerst das Merkblatt durch – vor dem ersten Erstellen eines Berichtes.

Beachten Sie die Kommentare hinter den „hochgestellten Fußnoten“ im Bericht.

• Lebensbereiche, in denen kein Unterstützungsbedarf besteht, können frei bleiben. 

• Eine evtl. fehlerhafte Zuordnung ist nicht  schlimm (z. B. Besuch einer  Beratungsstelle als  

„Umfeldhilfe“ oder als „zusätzliche soziale Maßnahme“). 

Wichtig ist, dass der Besuch einer Beratungsstelle überhaupt benannt wird.
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Zu 1. Basisdaten

Wohnsituation

• z.B. bW, wbW, AWG

• bitte Wohnsituation kurz 

beschreiben (v.a. in wbW) – z.B. 

alleinlebend, Partnerschaft, 

Leben mit Kindern 

und Besonderheiten angeben 

z.B. Vermüllung, Vereinsamung, 

Nachbarschaftskonflikte

• Anzahl der Bewohner in einer 

Wohngruppe

bis max. zum Berichtsdatum
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Hinweis:

Wenn Sie mit dem Mousezeiger auf die 

kleinen Ziffern gehen, erhalten Sie im 

Kommentarfeld erklärende Tipps zum 

Ausfüllen.
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Bitte nur aktuelle (fach)ärztliche 

Befunde, die mit der Behinderung im 

Zusammenhang stehen, beifügen.

• bitte Diagnosen auflisten, soweit bekannt

• Diagnosen im Folgebericht nicht zwingend, 

aber für den Überblick sinnvoll

• wenn Diagnosen nicht bekannt sind, 

zumindest Angabe zur Art der Behinderung

bis max. zum Berichtsdatum
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Soziale Leistungen, die die Eingliederungshilfe ergänzen 

bitte mit Art und Häufigkeit angeben

Z.B. 

• Pflegedienst oder Hauswirtschaftsdienst

• Medizinische Therapien, die im Zusammenhang mit der 

Behinderung stehen wie Ergotherapie, Physiotherapie

• Arbeitstherapie

• Einrichtungsbesuche

• Integrations- oder Zuverdienstprojekte

Die Werkstatt für 

Menschen mit 

Behinderungen kann

hier vermerkt werden, 

obwohl sie auch eine 

Leistung der 

Eingliederungshilfe ist 
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Hier können Sie lebenbereichsübergreifend

eintragen, was der Leistungsberechtigte1

besonders gut kann oder welche 

Persönlichkeitsmerkmale hilfreich sind. 

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit des Textes wird durchgehend 

die männliche Form verwendet.
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Das soziale Netzwerk wird hier erfragt:

• Hilfreiche Personen aus dem Umfeld: Familie, Freunde, Nachbarn, Kollegen

• Gesetzliche Betreuung

• Ärzte: Hausarzt, Fachärzte

• Medikamente (Medikamentengruppe oder auf welche Erkrankung hin verordnet)

• Hilfsmittel wie z.B. Rollstuhl, Talker, Hörgerät

• allgemeine technische Hilfen wie ein Handy (wenn besonders relevant)

• Selbsthilfegruppen

• (Sport-) Vereine

• Besuch von (Sucht-) Beratungsstellen, SPDi

Ihre 

Leistungen 

im Rahmen 

der EGH 

gehören hier 

nicht hin

Bitte beschreiben Sie immer auch den Umfang der 

Hilfe und bewerten Sie, wie förderlich die Hilfe ist: 

Wie gut wird der Leistungsberechtigte z.B. durch die 

gesetzliche Betreuerin unterstützt und wie gut kann 

er das annehmen?
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Psychische Faktoren, die sich auf alle oder einzelne Lebensbereiche auswirken, bitte hier  beschreiben.

• Antrieb  

• Motivation

• Gedächtnis

• Suchtmittelkonsum

• psychische Stabilität

• Aufmerksamkeit und Konzentration

• zeitliche und örtliche Orientierung in fremder und vertrauter Umgebung 

• Probleme im Umgang mit sich selbst, Selbstwertprobleme, Unruhe, Apathie 

• psychiatrische Symptomatik wie Wahrnehmungsstörungen, Depressionen, Störungen der Ich-

Identität, hirnorganische Störungen, selbst- oder fremdgefährdendes Verhalten, Suizidalität etc.

Hinweis: Wenn für einen Leistungsberechtigten mit schweren 

Verhaltensauffälligkeiten (insbes. in der Intensivpädagogischen Wohnstätte 

IPW, Zwischenangebot) ein Zusatzbogen C zum ITP Sachsen ausgefüllt wurde, 

geben Sie bitte an: „siehe Bogen C“ und fügen den Bogen C bei. 

Ziffer 6 bleibt dafür frei.
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Bitte beschreiben Sie kurz, was die aktuelle Lebenssituation in 

Bezug auf die Teilhabe und den Bedarf kennzeichnet. 

Zum Beispiel:  vor kurzem stattgefundene längere 

Krankenhausaufenthalte, schwere Erkrankungen, Krisen im 

sozialen Beziehungssystem, Trauer, Probleme am Arbeitsplatz 

bzw. in der Tagesstruktur, bevorstehende Veränderungen oder 

ein Umzug.
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Hier sind nur dann Einträge angedacht, wenn es 

Besonderheiten zu beachten gibt, die sich auf die 

Teilhabe und den Bedarf auswirken. Dies könnten z.B. 

sein:

• freiheitsentziehende Maßnahmen

• ein sehr hoher oder zunehmender Pflegeaufwand

• Sprachbarrieren

• spezielle Diäten

Wenn es keine 

Besonderheiten gibt, 

tragen Sie bitte 

„keine“ ein.
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Unter Ziffer 9.1 – 9.9 geht es um die neun 

Lebensbereiche der ICF:

- Beeinträchtigungen und vorhandene Fähigkeiten

sollen benannt werden. 

- Hieraus leitet sich der durchschnittliche bzw. 

überwiegende Unterstützungsbedarf ab – Angabe 

per drop-down-Feld 



Solidarisch – Sozial – Stark   

Sozial- und Entwicklungsbericht SGB IX

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Fachbereich 2 

ICF-orientiert ordnen Sie die Beeinträchtigungen und Fähigkeiten bitte den 

Lebensbereichen (LB) zu. In der Praxis sind diese nicht immer strikt zu 

trennen. Z.B. sind LB 3 Kommunikation und LB 7 interpersonelle 

Interaktionen immer miteinander verwoben – keine Beziehung ohne 

Kommunikation. 

Wenn Sie z.B. Beeinträchtigungen der Mobilität an der Alltagshandlung 

Einkaufen beschreiben, könnte dies in beiden LB passend sein, obwohl 

Einkaufen lt. ICF auch das Transportieren etc. einschließt.

Fazit:

Für uns ist es wichtig, dass abgebildet wird, warum ein Unterstützungs-

bedarf vorliegt. Ordnen Sie die Beeinträchtigungen also dort ein, wo sie 

besonders zum Tragen kommen.

Hinweis: zum Nachlesen

Strg und Klicken: www.rehadat-

icf.de/de/klassifikation/aktivitaeten-partizipation

http://www.rehadat-icf.de/de/klassifikation/aktivitaeten-partizipation
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Bitte wählen Sie hier aus, welche Art der Unterstützung 

auf einer Skala von 1-5 überwiegend geeignet ist, die 

Teilhabeeinschränkungen zu mildern, bestenfalls 

auszugleichen. Wenn mehrere Unterstützungsarten im 

Lebensbereich zum Tragen kommen, entscheiden Sie 

sich bitte für die Unterstützung, die überwiegend 

erforderlich ist. Hinweis: Es geht nur um die Art; die 

Quantität wird unter Zyklus erfragt.

Wenn Sie 0 wählen, ist ein Vermerk hilfreich, ob der 

Leistungsberechtigte keine Hilfe wünscht oder ob Sie 

keine Unterstützungsmöglichkeit sehen.

Unter 3 fallen vor allem Gespräche zur Vorplanung und 

Auswertung, ebenso z.B. die Reflexion erstellter 

Wochenpläne. 4 kann z.B. ein Training von Kompetenzen 

im Gruppensetting sein, wobei 5 auf eine individuelle 

Hilfe, auch im 1:1-Kontakt, hinweist

Hinweis:

konkrete zukünftige 

Maßnahmen werden unter 11. 

erfragt und müssen hier deshalb 

nicht beschrieben werden.
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Hinweis: 

Zu den Teilbereichen, in denen keine relevanten Beeinträchtigungen vorliegen oder eine Hilfe nicht erwünscht ist, 

bedarf es keiner (vertiefenden) Stellungnahme. 

Bitte fassen Sie sich kurz; die Angaben können auch in Form von Stichpunkten erfolgen; 

max. 10 – 15 Zeilen pro Lebensbereich 

Per dropdown-Feld können Sie hier angeben, wie oft Sie 

die Unterstützung leisten müssen. Gemeint ist hier Ihre 

Unterstützung im Rahmen der Eingliederungshilfe.

Darüber hinaus kann natürlich dieser oder ein 

anderweitiger Unterstützungsbedarf ergänzend oder 

alleinig z.B. durch einen Pflegedienst abgedeckt sein.
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Alles, was mit Lernen, Anwendung des Erlernten, 

Denken, Probleme lösen und Entscheidungen 

treffen zu tun hat:

z.B.

• lesen, schreiben und rechnen

• sich auf irgendeine Art und Weise Wissen aneignen 

und dieses anwenden

• Aufmerksamkeit fokussieren

• Handlungen üben und nachmachen

• Entscheidungen treffen

• Probleme lösen

Gemeint ist auch das lebenslange, 

alltagspraktische Lernen

• sich informieren

• sinnliche Wahrnehmungen wie 

zuhören und zuschauen

riechen und schmecken

• sich Fertigkeiten aneignen

• denken

Kommentarfelder: Per Mousezeiger

können Sie kurze Hinweise zu den 

Inhalten des jeweiligen Lebensbereiches -

analog dem Merkblatt - nachlesen.
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Alle allgemeinen Aspekte der Ausführung von 

Aufgaben:

z.B.

• einzelne einfache oder komplexe Aufgaben 

übernehmen wie sein Bett machen oder ein 

Brettspiel spielen

• Mehrfachaufgaben: mehrere Arbeitsschritte 

gleichzeitig oder nacheinander ausführen (z.B. den 

Tisch decken, sich komplett anziehen)

• stressige Situationen und andere psychische 

Anforderungen bewältigen

• täglich wiederkehrende Handlungen ausführen

Der Lebensbereich 

korrespondiert stark mit 

anderen Lebensbereichen,

in denen die 

Teilhabeeinschränkungen 

dann konkret werden 

können.
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Alles, was die Verständigung als Sender 

und Empfänger ausmacht:

z.B.

• verstehen, was andere Menschen sagen

• ggf. Verstehen von Gesten und Gebärden, 

Bildern, Zeichen und Symbolen

• sprechen, singen

• ggf. gebärden

• Mitteilungen schreiben

• sich unterhalten

• Kommunikationsgeräte wie Telefon oder 

Computer nutzen
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Alles, was die eigene Bewegung ausmacht:

z.B.

• Z.B. verschiedene Körperpositionen einnehmen und halten

• sich verlagern

• etwas anheben können

• Feinmotorik der Hände

• gehen

• sich auf andere Weise fortbewegen wie schwimmen, rennen, springen

• sich in seiner Wohnung und / oder in anderen Gebäuden bewegen

• Z.B. den Rollstuhl zur Fortbewegung benutzen

• Transportmittel wie Bus und Bahn oder Taxi benutzen

• Fahrzeuge wie Fahrrad oder Auto selbst fahren

Der LB 4 ist 

besonders weit 

gefasst. 

Bitte nur angeben, 

was relevant ist.
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Alles, was die Selbstversorgung einschließlich Grundpflege umfasst:

z.B.

• Körperpflege: sich waschen und Körperteile pflegen (Haare, Nägel, Zähne)

• Toilette

• sich kleiden

• essen und trinken

• auf die Gesundheit achten: gesunde Ernährung, Bewegung, 

Medikamenteneinnahme, Risiken wie Drogen und Alkoholkonsum beachten, 

professionelle – ärztliche - Hilfe suchen

• eigene Sicherheit z.B. im Sraßenverkehr oder beim Umgang mit Feuer beachten
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Alles, was mit häuslichen Aufgaben zu tun hat:

z.B.

• Einkaufen

• kalte / warme Mahlzeiten vorbereiten incl. Getränke

• Haushaltsgeräte benutzen (wie Herd, Mikrowelle)

• Hausarbeiten erledigen 

wie Wäsche waschen

Küche und Wohnbereich putzen

Ordnung halten

Müll entsorgen

Lebensmittel lagern

• Haushaltsgegenstände pflegen

wie die Kleidung, Möbel

sich um Haustiere und Pflanzen kümmern

Schuhe putzen

Hilfsmittel instand halten

• anderen Menschen helfen

Zur Erinnerung: 

Im LB 6 haben wir große 

Überschneidungen zu den 

Leistungen der 

Pflegeversicherung, 

ebenso wie in den LB 4, 5 

und ggf. 7
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Alles, was mit Interaktionen zu anderen Menschen in 

angemessener Weise zu tun hat:

z.B.

• Familienbeziehungen

• Beziehungen zu Bekannten und Freunden, Nachbarn, 

Mitbewohnern

• Beziehungen zu den Autoritätspersonen wie Arbeitgeber, 

Bezugsbetreuern

• Partnerschaft

• Beziehungen eingehen, beenden, soziale Regeln 

beachten

• allgemeine Beziehungskompetenzen wie Wärme, 

Respekt, Kritikfähigkeit



Solidarisch – Sozial – Stark   

Sozial- und Entwicklungsbericht SGB IX

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Fachbereich 2 

Beispiel 



Solidarisch – Sozial – Stark   

Sozial- und Entwicklungsbericht SGB IX

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Fachbereich 2 

Wenn der bedeutende 

Lebensbereich vielleicht auch 

keinen direkten 

Unterstützungsbedarf durch Sie

auslöst, so ist doch für den 

Gesamteindruck ein Hinweis 

wichtig, was der 

Leistungsberechtigte tagsüber 

tut und wie gut das gelingt. Z.B. 

wenn er in einer Werkstatt für 

Menschen mit Behinderung 

arbeitet und durch Sie über das 

wbW unterstützt wird.

Alles, was für Beteiligung an Arbeit, Beschäftigung, Bildung wichtig ist:

z.B.

• Schulbesuch, Ausbildung, Berufsausbildung

• berufliche Tätigkeit z. B. in einer WfbM

• Beschäftigung, Ehrenamt, Praktikum

• Arbeitstherapie

• sonstige berufliche Maßnahmen

• Umgang mit Geld, z.B. dem Taschengeld 

• Bankgeschäfte selbstständig erledigen

• Geld abheben / überweisen 
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In diesem Lebensbereich 

wird der subjektive 

Faktor von Teilhabe 

bedeutsam: Wie wichtig 

ist es dem Klienten, z.B. 

einer Sportgruppe 

anzugehören? 

Das sollte mit bedacht 

sein bei der Planung.

Alles, was die Beteiligung am gesellschaftlichen und sozialen 

Leben außerhalb der Familie ausmacht:

z.B.

• Freizeit 

• Hobby 

• Teilnahme am gemeinschaftlichen, religiösen oder politischen 

Leben 

z. B. Mitarbeit in Interessenvertretungen (Ehrenamt)

Mitgliedschaft in Sportgruppen

Teilnahme in Freizeitgruppen

• Teilnahme an Feierlichkeiten, Begegnungen oder Veranstaltungen 
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Hier geht es um eine kurze Zusammenfassung 

der Betreuungsschwerpunkte mit den 

dazugehörigen Maßnahmen entsprechend der 

vereinbarten Ziele im Berichtszeitraum.

Welche Teilhabeziele wurden für den 

Berichtszeitraum vereinbart? Inwieweit wurden 

diese erreicht? Bitte nutzen Sie das 

Auswahlfeld.

Mit welchen konkreten Maßnahmen haben Sie 

den Leistungsberechtigten unterstützt?

Wenn Ziele nicht erreicht wurden: was waren 

die Gründe hierfür? Das können Sie im 

Textfeld bei den Maßnahmen vermerken.
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Bitte tragen Sie nun ein, ob 

und wie das Ziel in der Zukunft 

weiterhin bedeutsam ist. 

• Bedenken Sie, dass auch 

erreichte Ziele im Sinne der 

Kompetenzerhaltung 

weiterverfolgt werden 

können. 

• Ziele könnten andere 

Schwerpunkte erhalten oder 

spezifiziert werden.

• Zielbereiche können auch 

gänzlich entfallen und somit 

haben Sie Gelegenheit zur 

Neubestimmung.
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Beispiel

Frau V. lebt 

in der 

eigenen 

Wohnung  

(wbW)
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Bitte benennen Sie hier, welche Teilhabeziele 

zwischen dem Leistungsberechtigten und Ihnen als 

Leistungserbringer für den künftigen Zeitraum 

vereinbart werden, um die Teilhabe am Leben in der 

Gemeinschaft zu ermöglichen.

Bitte zeigen Sie kurz die jeweiligen Maßnahmen auf, 

mit denen Sie das Teilhabeziel erreichen wollen.

Bitte beschränken Sie sich auf die wesentlichen

bzw. vordergründigen Maßnahmen und Ziele.

Beteiligen Sie bitte den 

Leistungsberechtigten soweit als 

möglich. Das ist für die Motivation und 

Zielerreichung wichtig.

Hinweis: Wählen Sie die wichtigste Ziele 

aus, falls Sie in der Praxis kleinschrittiger 

planen und mehr Ziele haben.
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Beispiel

Frau A. lebt 

in der 

eigenen 

Wohnung  

(wbW)

Die Ich-Formulierung 

ist hier ein Bonus, 

kein Muss.



Solidarisch – Sozial – Stark   

Sozial- und Entwicklungsbericht SGB IX

Kommunaler Sozialverband Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Fachbereich 2 

Beispiel

Herr X. lebt 

in einer 

Außenwohn-

gruppe (bW)
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Beispiel

Tagesstätte
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Bitte fassen Sie ganz kurz zusammen, 

ob und wenn ja 

welcher Unterstützungsbedarf 

aus Ihrer Sicht gegeben ist.

Welche Leistung ist aus Ihrer Sicht für 

welchen Zeitraum erforderlich?
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Beispiel 1

Beispiel 2
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Der Leistungsberechtigte oder sein 

rechtlicher Betreuer erhalten den Bericht 

des Leistungserbringers zur Kenntnis; 

der Inhalt soll besprochen werden.

Das Einverständnis des 

Leistungsberechtigten bzw. des 

gesetzlichen Betreuers zur Übermittlung des 

Berichtes an den KSV Sachsen, gemeinsam 

mit evtl. bei dem Leistungserbringer/dem 

Träger vorliegenden aktuellen 

medizinischen Unterlagen, soll eingeholt 

werden. 

Der Leistungsberechtigte oder sein 

rechtlicher Betreuer kann den Bericht auch 

selbst an den KSV Sachsen übermitteln.
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Was uns als KSV Sachsen wichtig ist:

1. Gesamtschau der Lebenssituation des 

Menschen mit Behinderung

in Bezug auf Teilhabe und Unterstützungsbedarf

2. Kurze und prägnante Beschreibungen: 

Bitte fassen Sie sich kurz.

3. Beschreibung der Teilhabeeinschränkungen in

den Lebensbereichen  daraus Hilfebedarf

erkennbar (= logische Einheit)

4.  Benennung der Ziele und Maßnahmen 
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Wir danken den an der Erprobung des Berichtes beteiligten 

Einrichtungen für ihr Engagement!

Ihnen wünschen wir nun viel Erfolg in der Anwendung 

des neuen Berichtes.

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre(n) zuständige(n) 

Sachbearbeiter(in) oder an uns.

Karin Hoffmann, FD 210 Grundsatz karin.hoffmann@ksv-sachsen.de Tel.: 0341/1266 155

Rando Vasa, FD 210 Grundsatz rando.vasa@ksv-sachsen.de Tel.: 0341/1266 242

Dorothea Hundertmark, FD 200 Projekte BTHG dorothea.hundertmark@ksv-sachsen.de Tel.: 0341/1266 272
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